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(1) Das Regelentgelt für Arbeitnehmende mit einer flexiblen Arbeitszeitregelung wird nach § 47 Abs. 2 Satz 1
bis 3 SGB V grundsätzlich aus dem im letzten vor Beginn der Arbeitsunfähigkeit abgerechneten
Entgeltabrechnungszeitraum erzielten laufenden Arbeitsentgelt ermittelt.

(2) Wird Arbeitsentgelt erzielt, das für Zeiten einer Freistellung vor oder nach der Arbeitsleistung fällig wird
(Wertguthaben nach § 7 Abs. 1a SGB IV ), ist für die Berechnung des Regelentgelts das im
Bemessungszeitraum der Beitragsberechnung zugrundeliegende und um einmalig gezahltes Arbeitsentgelt
verminderte Arbeitsentgelt maßgebend ( § 47 Abs. 2 Satz 4 SGB V ). Angesparte Wertguthaben, die nicht
gemäß einer Vereinbarung über flexible Arbeitszeitregelungen verwendet werden (z. B. Auflösung des
Arbeitsverhältnisses während der Arbeitsphase und Auszahlung des bislang angesparten Guthabens in einer
Summe) werden bei der Berechnung des Krankengeldes - ggf. auch rückwirkend - nicht berücksichtigt ( § 47
Abs. 2 Satz 4 SGB V ). Dies wurde vom BSG mit Urteil vom 14.12.2006 - B 1 KR 5/06 R - bestätigt. Nach
dieser BSG-Entscheidung kann Krankengeld grundsätzlich nur als Ersatz für diejenigen Einkünfte
beansprucht werden, die Versicherte in dem vor Beginn der Arbeitsunfähigkeit liegenden
Bemessungszeitraum als Arbeitsentgelt bezogen haben und die wegen der Arbeitsunfähigkeit entfallen.
Unberücksichtigt bleibt, wie sich das Arbeitsentgelt außerhalb des Bemessungszeitraums, insbesondere nach
dem Eintritt des Leistungsfalls, entwickelt.
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